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Die schönsten Seiten Norderneys

NORDERNEYER ZEITUNG

Hamburger Stadtplaner stellt 
Varianten vor

SCHULNEUBAU BIS ZU 
37 MILLIONEN EURO TEUER

Museum Nordseeheilbad Norderney 
begrüßt „Jubilarin” 

ÜBERRASCHUNG FÜR DEN  
10.000stenBESUCHER 

Kinder sollen auf  nichts 
verzichten müssen

FÖRDERKREIS DER  
NORDERNEYER SCHULEN:
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Kinder sollen auf  nichts verzichten müssen

FÖRDERKREIS DER NORDERNEYER SCHULEN:

 DER BEDARF FÜR UNTERSTÜTZUNG STEIGT 

Norderney. Es gibt Tatsachen, über die kann man sich 
freuen, wenngleich sie eher einer bisweilen traurigen 
Ursache entstammen. Ein passendes Beispiel dafür liefert 
der Förderkreis der Norderneyer Schulen. Schließlich geht 
es im Grundsatz darum, sich für Kinder einzusetzen und 
für Chancengleichheit zu sorgen. So ist der Förderkreis viel 
mehr als nur irgendeine Einrichtung oder ein normaler 
Verein. Denn mit dem, was er in den Jahren seines 
Bestehens geleistet hat, ist er auf  der Insel längst eine 
feste Institution, die unverzichtbar geworden ist. Beispiel 
gefällig? Allein in den vergangenen 14 Jahren seines 
Bestehens hat der Norderneyer Schulförderkreis 250.000 
Euro ausgeschüttet, um damit die auf  der Insel lebenden 
Kinder zu unterstützen beziehungsweise allen gleiche 
Voraussetzungen für ein unbeschwertes Aufwachsen zu 
ermöglichen. Das nötigt Respekt ab, und zwar nicht zu 
knapp.
Die Geschichte des Förderkreises reicht zurück bis in die 
wilden 60er-Jahre. 1968 bereits entstand im Elternrat der 
damaligen Realschule die Idee, die Kontakte zwischen 
Erziehungsberechtigten und Lehrern zu aktivieren mit dem 
Ziel, auch die Schule selbst und die Norderneyer Schüler 
finanziell zu unterstützen. Am 21. Januar 1969 schließlich 
fand die Gründungsversammlung des Förderkreises der 
Realschule statt, im Dezember des gleichen Jahres wurde 
die Eintragung in das Vereinsregister als gemeinnütziger 
Verein unter Dach und Fach gebracht.
„Die Einnahmen des Vereins durch die Mitgliederbeiträge 
(zu Beginn mindestens zwölf  Mark pro Jahr) und durch 
Spenden wurden der Schule als zusätzliche finanzielle 

Mittel zur Beschaffung neuer Lehrmittel zur Verfügung 
gestellt“, heißt es im Rückblick. Ab 1977 unterstützte der 
Verein dann das gesamte Schulzentrum, seit 1979 lautet 
der Name „Förderkreis der Norderneyer Schulen”.
In das Gesamtprojekt eingebunden war damit ebenfalls die 
Grundschule an der Jann-Berghaus-Straße, und ab sofort 
erhielt auch sie folgerichtig finanzielle Unterstützung. 
Um die Einnahmen weiter zu steigern und gleichzeitig 
die Idee der Kontaktpflege zwischen Eltern und Schule 
auszubauen, setzte der Förderkreis fortan auf  Geselligkeit, 
und dies in großem Stil. Im Lauf  der Jahre entwickelte sich 
so beispielsweise das Winterfest; eine Veranstaltung, die 
aus dem Eventkalender der Insel nicht mehr wegzudenken 
ist und längst Kultstatus erreicht hat.
Als zusätzliche Einnahmequellen gelten unter anderem 
der Verkauf  von Kaffee und Kuchen bei Schwimm- und 
Sportfesten, außerdem seit 1992 das Sommerfest. 
Kein Wunder, dass Vorsitzende Kim Weinzettl im Gespräch 
mit der Norderneyer Zeitung eine Lanze für das Ehrenamt 
bricht. Gleichzeitig bedauert sie, dass es in diesem Jahr 
nichts geworden ist mit dem Niedersachsenpreis für 
besonderes Bürgerengagement. „Schade, ich hätte unseren 
Leuten so gerne gesagt: ,Ihr macht so geile Arbeit. Dafür 
bekommt ihr jetzt einen Preis.‘“ 
Aber was nicht ist, das kann ja noch werden. 
Und da gibt es noch eine zweite Sache, die Kim Weinzettl 
schade findet; nämlich die Tatsache, dass wegen des 
Umbaus des Aula der Kooperativen Gesamtschule (KGS) 
im kommenden Jahr kein Winterfest stattfinden kann (die 

Weiter auf Seite 8 

Von Manfred Reuter

Sehr bunt und vor allem immer munter: Die Akteure des Förderkreises 
beim Winterfest.                                                     Foto: Förderkreis
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Meine Woche auf  der Insel
Veranstaltungen vom 27. Oktober bis 2. November

BOOGIE WOOGIE UND PIANO
Donnerstag, 31. Oktober, 20 Uhr, Conversationshaus
Frank Muschalle (Berlin) ist seit mehr als 25 Jahren auf  
Tournee und spielte an die 2000 Konzerte in ganz Europa, 
Paraguay, Bolivien, USA und Nordafrika. Geboren 1969, 
entdeckte er nach elf  Jahren klassischen Klavierunterrichts 
mit 19 den Boogie Woogie. Stephan Holstein (Augsburg) 
ist einer DER Saxophonisten und Klarinettisten in 
Europa. Er begann seine Karriere im Alter von 13 Jahren 
in den Jazzclubs in und um München.1995 erhielt er den  
Bayerischen Staatsförderpreis als Jazzklarinettist.

SCHÖNE DINGE & MEER
Sonntag, 27. Oktober, 10 Uhr, Conversationshaus

Zum zweiten Mal findet 
im Conversationshaus 
ein Markt für exklusive 
und schöne Dinge 
statt. Erlesene und 
ausgefallene Einzelstücke 
und Kleinserien, die 
immer den Charakter des 

Besonderen und Individuellen haben, sind zu sehen.

FÜHRUNG DURCH DAS BADEMUSEUM
Montag, 28. Oktober, 20 Uhr, Bademuseum, Am 
Weststrand 11
Abendführung mit Erklärungen zur Geschichte 
des Nordseebades Norderney sowie durch die 
Dauerausstellung „Reiselust & Badespaß“, Dauer: 
ca. 90 Minuten, Kosten: sechs Euro pro Person 
(inklusive Getränk).

KÜSTENSCHUTZ UND WELTNATURERBE
Mittwoch, 30. Oktober, 10 Uhr, WattWelten
Kommen und entdecken, wer und was alles 
dafür sorgt, dass Norderney nicht schrumpft. 
Die Küstenschutzbauten anschauen, die auch als 
Lebensraum für Tiere und Pflanzen dienen. Dauer 

LANDESBÜHNE ZEIGT „FABIAN“
Dienstag, 29. Oktober, 19.30 Uhr, Kurtheater
Berlin kurz vor Hitlers Machtergreifung. Hier 
flaniert Dr. Jakob Fabian, Werbetexter und zutiefst 
überzeugter Moralist, Ende der 1920er- Jahre durch 
die Straßen. Während die Mehrheit der Berliner 
tagsüber in unterbezahlten Jobs schuftet, tauschen 
zugezogene Glückssucher ihre Verdrossenheit des 
Nachts gegen exzessiven Lebenshunger ein. Nach 
dem Erfolgsroman von Erich Kästner.

PETER-WEISHEIT-BAND
Montag, 28., Dienstag, 29., Mittwoch, 30., 
Donnerstag, 31. Oktober,  jeweils um 10.30, 16 und 
20 Uhr,  Conversationshaus
Der trommelnde 
und singende 
Insel-Liebhaber 
wird auch in 
diesem Jahr von 
drei Musikern 
unterstützt, die 
ihn am Keyboard, 
Bass und am Saxophon begleiten. Mit der bewährten 
Mischung aus nostalgischen Balladen, Swing, Pop 
und Evergreens erfreut er das Publikum immer 
wieder aufs Neue.

etwa eineinhalb Stunden, Kosten: Erwachsene 
fünf  Euro, Kinder vier Euro. Anmeldung und 
Information in den WattWelten oder unter Telefon 
04932/2001.
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Norderney - Der Trend hatte sich in den vergangenen 
Monaten bereits abgezeichnet: Am Samstag, 19. Oktober, 
konnte der 10.000ste Besucher in diesem Jahr im Museum 
Nordseeheilbad Norderney begrüßt werden. 
Als „unverhoffte Jubilarin“ betrat Frau Schlicht aus 
Nürtingen in Baden-Württemberg das Museum. Nach 
Gratulation und Glückwünschen erhielt sie einen 
Gutschein für den Museumsshop. Als 10.000ster Gast 
konnte sie dann mit freiem Eintritt den Rundgang durch 
das Museum genießen. „Ein toller Erfolg auch für das 
gesamte Museumsteam und den Förderverein, betont 
Museumsleiter Matthias Pausch. 

VON RAD GESTOSSEN
Norderney - Eine 27 Jahre alte Frau ist am vergangenen 
Sonntagmorgen auf  Norderney vom Fahrrad gestoßen 
worden. Sie war gegen 6.20 Uhr auf  einem Weg der 
Gartenkolonie unterwegs. Einer oder mehrere Unbekannte 
sollen sie in Höhe „Middel Pad“ vom Rad gestoßen und 
ihr Handy und eine Armbanduhr entwendet haben. 
Die Polizei bittet Zeugen um Hinweise unter Telefon 
04932/92980.

10.000ster BESUCHER IM 

MUSEUM NORDERNEY

NEUE TRUPPMÄNNER
BEI DER FEUERWEHR
Norderney - Die Freiwillige Feuerwehr Norderney verfügt 
über drei neue Truppmänner. Im Ausbildungszentrum 
des Landkreises Aurich in Georgsheil haben  Ionut-Costel 
Ivancea, Hoan-Hai Doung und Tilo Straube kürzlich am 
Lehrgang „Truppmann-Ausbildung, Teil 1“ teilgenommen 
und diesen mit einer praktischen und theoretischen Prüfung 
erfolgreich absolviert, teilt der Kreisfeuerwehrverband 
Aurich mit. Teil zwei wird bei der örtlichen Wehr innerhalb 
der nächsten zwei Jahre stattfinden. 

FARBSCHMIEREREIEN 
AUCH AUF BALTRUM
Baltrum – Auch auf  der Nachbarinsel Baltrum ist es kürzlich 
zu Farbschmierereien gekommen. Unbekannte besprühten 
dort mehrere Müllcontainer, ein Verkehrszeichen und 
eine Aussichtsplattform mit Logos und Schriftzügen eines 
Fußballvereins. 

STADTRAT TAGT AM MONTAG
Norderney – Der Rat der Stadt Norderney kommt zu 
seiner nächsten Sitzung am Montag, 28. Oktober, 18 Uhr, 
im Weißen Saal des Conversationshauses zusammen. Auf  
der Tagesordnung steht unter anderem der Beschluss über 
den Erlass einer Zweckentfremdungssatzung. Hier geht 
es in erster Linie um die Veränderung von Wohnraum 
beispielsweise in eine Ferienwohnung. Außerdem steht im 
öffentlichen Teil das Bauvorhaben Benekestraße an. 

Der Vorsitzende des Fördervereines, Manfred Bätje, und Museumsleiter 

Matthias Pausch beglückwünschen Ute und Wolfgang Schlicht als 

10.000. und 10.001. Besucher.            Foto: Museum Norderney

NEUE WOHNGELDSTUFE 
FÜR DIE INSELN
Norderney – Darauf  haben viele gewartet: Der Deutsche 
Bundestag hat am Freitag das Wohngeldstärkungsgesetz 
beschlossen. Darin enthalten ist eine Regelung 
für das Wohngeld auf  den deutschen Inseln ohne 
Festlandanschluss, also auch für die Ostfriesischen Inseln, 
wie der Bundestagsabgeordnete Johann Saathoff (SPD) 
mitteilt. Auf  den Ostfriesischen Inseln sei Wohnraum 
bekanntlich knapp und eine Monatsmiete „ziemlich 
teuer“. Für die dort arbeitenden Menschen werde es 
immer schwieriger, eine bezahlbare Wohnung zu finden, 
betont Saathoff.  
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Fortsetzung von Seite 

WINTERFEST: 

ALTERNATIVE VIELLEICHT MÖGLICH

Norderney/mr - Es zählt zu den absoluten Höhepunkten 
im Veranstaltungskalender auf  Norderney: Das 
Winterfest des Förderkreises der Norderneyer Schulen. 
Wegen des Umbaus der KGS-Aula muss es im 
kommenden Jahr jedoch ins Wasser fallen. Allerdings 
denken die munteren Organisatoren über eine 
Alternative nach. Einzelheiten wollte Vorsitzende Kim 
Weinzettl nicht verraten. „Es ist noch nichts in trockenen 
Tüchern“, sagte sie auf  Anfrage der Norderneyer 
Zeitung. Außerdem könne das Fest natürlich nicht das 
Programm oder den Umfang des gewohnten Winterfests 
erreichen. Möglicherweise komme es aber zu so etwas 
wie einer Motto-Party. Übrigens: Die nächste Aktion 
des Förderkreises startet am 9. November. Dann startet 
das große Kinder-Herbstfest an der Grundschule.

DER KLOOT ROLLT - 

BOSSELSAISON STARTET

Norderney - Es geht wieder los. Zwischen dem 
vergangenen Freitag bis einschließlich 8. März 2020, 
jeweils von 8 bis 18 Uhr, dürfen wieder Boßelspiele 
auf  der Richthofenstraße und dem Karl-Rieger-Weg 
(zwischen Lüttje Legde und Weiße Düne) stattfinden. 
Wie die Stadtverwaltung mitteilt, muss jede Boßelgruppe 
während der Spiele wie gehabt einen Ordner mit einer 
Signalflagge einsetzen. Dieser Ordner habe die Aufgabe, 
dem Werfer die Strecke durch entsprechende Signale 
freizugeben. Der Ordner sei allerdings nicht befugt, den 

ÜBER DIE SITTEN UND DIE

KULTUR DES BADENS

Norderney - Ursprünglich war für Mittwoch, 
16. Oktober, im Bademuseum der Vortrag  
„Sehenswert! Denkmäler und historische 
Gebäude Norderneys“ geplant. Das hat sich nun 
geändert, teilt Museumschef  Matthias Pausch mit. 
Allerdings ist der Vortrag mit dem neuen Thema 
genauso „hörenswert“. Denn Vortragender ist 
Ex-Museumsleiter Manfred Bätje. Er unterhält 
die Gäste nun unter dem Motto „Badezeit auf  
Norderney“ und zeigt dabei eine Bilderserie über 
die Entwicklung des Nordseebads, über Badekultur 
und Badesitten. Beginn ist nach wie vor um 20 Uhr. 

Zuerst erhält die Aula der KGS eine neue Decke mit moderner Technik. 
Die Gesamtfertigstellung ist für Mai 2020 geplant.         Foto: P. Reuter

NOVEMBER - Norderneyer Zeitung
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Fortsetzung von Seite 3:

FÖRDERKREIS

NoZ berichtete). In der Geschichte des Förderkreises sei 
dies erst das zweite Mal, nur 1991 habe man wegen des 
Golfkriegs auf  den launigen Abend verzichtet. Aber so 
ganz kampflos wollen sich die Akteure des Förderkreises 
mit Blick auf  2020 nicht ergeben. „Wir arbeiten an einer 
Alternative“, betont Kim Weinzettl. Noch sei nichts „in 
trockenen Tüchern“. Allerdings sei es durchaus möglich, 
dass an anderer Stelle kurzerhand eine Mottoparty 
stattfinde. 

Die Spendenbereitschaft auf  der Insel ist derweil nach 
wie vor ungebrochen und damit auf  hohem Niveau. 
Was den Aktiven des Förderkreises jedoch immer wieder 
auffällt, ist, dass viele Bürgerinnen und Bürger nicht 
wissen, welches Ziel sie verfolgen. „Sie kennen zwar das 

Winterfest und etliche andere Veranstaltungen von uns, 
aber was dahintersteckt, ist vielen nicht bewusst“, sagt die 
Vorsitzende. Schließlich sei man das ganze Jahr über tätig. 
Lehrer und auch Eltern könnten beispielsweise Anträge 
auf  finanzielle Unterstützung für eine Klassenfahrt stellen. 
„Der Bedarf  steigt, das merken wir schon“, betont Kim 
Weinzettl. Auf  der Insel gebe es viele Alleinerziehende. Der 
Förderkreis müsse daher einem großen sozialen Anspruch 
nachkommen. „Doch dafür sind wir ja da“, versprüht 
Kim Weinzettl nach wie vor unbändigen Optimismus und 
macht klar: „Die Kinder auf  der Insel sollen auf  nichts 
verzichten müssen. Wir wollen, dass es den Kindern 
gutgeht.“
Dabei ist die Hemmschwelle für manche 
Erziehungsberechtigte, einen Antrag zu stellen, 
ganz schön hoch. Oft kommen die Lehrer auf  die 
Förderkreisverantwortlichen zu. „Wir behandeln das alles 
sehr vertraulich, nur die acht Vorstandsmitglieder wissen, 
um wen es sich handelt“, hebt Kim Weinzettl hervor. 
Im vergangenen Jahr habe es beispielsweise fünf  Kinder 
aus einer einzigen Klasse gegeben, die Unterstützung 
benötigt hätten. Kim Weinzettl: „Man sieht, die Tendenz 
ist steigend.“
Unterdessen wirken die Norderneyer Förderkreisakteure 
auch bei einer weiteren Großveranstaltung mit, nämlich 
bei „Insulaner unner sück“. Die 24. Auflage dieses 
Kultereignisses mit den sieben Ostfriesischen Inseln findet 
vom 6. bis 8. März 2020 nämlich auf  Norderney statt. 
Gemeinsam mit den Döntje Singers, der AG Redderei 
Norden-Frisia und dem Staatsbad gehört der Förderkreis 
diesmal sogar zum kleinen Orga-Team. Man sieht: 
Auch im 51. Jahr seines Bestehens läuft noch alles rund, 
inselübergreifend sogar. 
Wer übrigens für „Insulaner unner sück“ für 15 Euro 
Flaggenketten kaufen möchte, der kann sich bei Wiebke 
Ulrichs unter Telefon 04932/498017, melden. E-Mail: 
iusnorderney@web.de.

Eine gut gelaunte Truppe: Die Akteure des Förderkreises haben es längst 
zur großen Bühnenreife gebracht.

Beraten, 
Messen, Liefern,  

Verlegen

Das „Rundum-Sorglos-Paket“

Unsere  
Erfahrung

Ihr Vorteil

Machen Sie  
was draus

Wir helfen Ihnen Gerne!

Magdalena Neuner:

TraumhaftTr
schöne

Böden!
Wir finden für  
Sie die richtige 

Lösung

garantiert
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Norderney/mr – Nur 
eines steht nach der 
Sitzung des Norderneyer 
Schulausschusses vom 
vergangenen Dienstag 
fest: Stadtplaner Daniel 
Luchterhandt (Hamburg) 
favorisiert in Sachen Schul-
entwicklung ganz klar die 
Zusammenlegung von 
Grundschule und Koope-
rativer Gesamtschule (KGS). 
Allerdings traten bei 
der ohnehin vorsichtigen 
Prognose der Kosten 
nicht nur den zahlreichen 
Zuhörern, sondern auch 
den Mandatsträgern 
die Sorgenfalten gleich 
massenweise auf  die Stirn: 
Zwischen 15,1 und 37,2 
Millionen Euro nämlich 
könnte eine mögliche 
Verschmelzung der Bil-
d u n g s e i n r i c h t u n g e n 
verschlingen. 
Folgerichtig sprach 
Bürgermeister Frank 
Ulrichs nach dem 
gut 30-minütigen 
Vortrag Luchterhandts 
vom „Beginn einer 
Entwicklung“, in der das 
letzte Wort noch längst nicht 
gesprochen sei. Es handele 
sich hier erst einmal um 
einen Abwägungsprozess, 
der „keinen Anspruch auf  
eine Entscheidung“ besitze. 
Nach Ulrichs Worten werde 
die aufgezeigte finanzielle 
Größenordnung natürlich 
den Rahmen sprengen. 
„Vielleicht brauchen wir 
eine fünfte Variante“, 
sagte der Rathauschef  

und stieß damit eine 
weitere Kostenermittlung 
an, nämlich die für eine 
getrennte Modernisierung 
der beiden vorhandenen 
Schulstandorte. 
Luchterhandt hatte 
eingangs in der von 
Silvia Selinger-Hugen 
(CDU) geleiteten 
Sitzung die Vorteile 
einer Verschmelzung am 
Standort Mühlenstraße 
aufgezeigt, und sich 
dabei vierer Varianten 
bedient. Unter anderem 
sprach er von personellen 
und räumlichen Syner-
gien, gemeinsamen 
Funktionsmöglichkeiten 
und beispielsweise einem 
gemeinsamen Verwaltungs-
bereich. 
Die große Frage sei gewesen, 
ob es grundsätzlich 
möglich sei, dass die beiden 
Schulen an einem Standort 
z u s a m m e n a r b e i t e n 
könnten. Für alle 
Beteiligten habe es gegolten, 
G e m e i n s a m k e i t e n , 
Synergien und eine Vision 
aufzuzeigen. Dazu hätten 
die Workshops und vier 
Bauvarianten gedient. 
Auf  jedem Fall habe 
der Wunsch bestanden, 
differenzierter zu arbeiten. 
Dies bedeute, dass ein 
„modernes pädagogisches 
Konzept ohne Kompro-
misse“ zu entwickeln 
sei. Immerhin gehe es 
um eine jahrgangs- und 
schulübergreifende Koope-
ration. In dem Kontext 

SCHULEN: „GEMEINSAMER NEUBAU
STÄRKT DIE IDENTITÄT“

Allerdings könnten da auch Kosten in Höhe von 37 
Millionen Euro zu Buche schlagen

Daniel Luchterhandt (rechts) erläuterte nach seinem Vortrag über die 

Schulentwicklung Norderneys am Dienstag auch den Kostenrahmen. 

Links: Andreas Goldberg von der Stadtverwaltung. Foto: M. Reuter

	

sprach Luchterhandt 
auch von einem „Lern- 
und Lebensort mit einer 
gemeinsamen Mitte 
beziehungsweise einem 
gemeinsamen Zentrum“ 
an der Mühlenstraße. 
Für die Kommune 
Norderney könne man 
insofern durchaus von 
einem „Highlight“ 
sprechen. All dies bedeute 

am Ende zusätzlich ein 
gutes Ganztagsangebot. 
Luchterhandt: „Ein 
gemeinsamer Neubau stärkt 
die Identität.“ 
Demnächst werden 
sich die Norderneyer 
Ratsgremien dem Thema 
erneut widmen. Das 
Einholen einer fünften 
Kostenvariante gilt dabei 
als sicher. 
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Lebensraumkonzept

Stadtverwaltung und Staatsbad wagen einen Blick in die Zukunft. 

Norderney. 

Norderney ist für uns Insulaner unsere (Wahl-)Heimat, 
unser Arbeitsplatz, unser Alltag – in einem Wort 
zusammengefasst: Unser Lebensraum. Dieser hat sich in den 
vergangenen Jahren stark verändert – nicht zuletzt durch 
den Tourismus. Viele Entwicklungen sind positiv, andere 
werden kritisch gesehen. Mit dem Lebensraumkonzept 
soll die Zukunft der Insel aktiv vorausgeplant werden – das 
geht nur gemeinsam!
Eines ist klar: Unser Lebensraum muss erhalten und auf  
eine nachhaltige Entwicklung ausgerichtet werden, in 
der unsere Natur, unsere Geschäfte und vor allem auch 
wir Einheimische einen Platz haben. Norderney hat sich 
das Ziel gesetzt, die Insel zu einem der begehrtesten 
Lebensräume zu machen. Die Insel soll demnach nicht 
nur als Urlaubsdestination attraktiv sein, sondern von 
Gästen und Einheimischen als anziehender Lebensraum 
mit besonderer Landschaft, Natur, Identität und Qualität 
wahrgenommen werden.
Um diese Ziele zu erreichen und unsere Zukunft aktiv 

Foto: M. Reuter

Aufgrund verstärkter Rissbildungen 
an Giebelwand und Mauerwerk des 
historischen Kurtheaters wird das 
Gebäude für Veranstaltungen kurzfristig 
geschlossen, um Sicherungsmaßnahmen 
umgehend durchführen zu können. 

Norderney/mr – Das ist ein Schlag für den 
laufenden und mittelfristigen Veranstaltungszyklus 
der Ferieninsel Norderney. Wie die Stadtwerke 
mitteilen, muss das Kurtheater wegen Rissen in 
Giebel und Mauerwerk kurzfristig geschlossen 
werden (die NoZ berichtete). Umgehend sollen 
Sicherungsmaßnahmen erfolgen, um wenigstens 
den Kinobetrieb wieder aufnehmen zu können, 
teilte Stadtwerke-Chef  Holger Schönemann 
mit. Eine Nutzung der Bühne sei allerdings 
bis zur komplett abgeschlossenen Sanierung 
ausgeschlossen, stellte er unumwunden klar.

VERSTÄRKTE RISSBILDUNGEN AN GIEBELWAND UND 
MAUERWERK DES HISTORISCHEN KURTHEATERS

Dieser Beitrag gibt die Meinung der Staatsbad Norderney 

GmbH (im Sinne der Verantwortung nach dem Pressegesetz) 
wieder.

zu gestalten, soll gemeinsam mit allen Insulanern das 
Steuerrad in die Hand genommen und eine Vision 
entworfen werden, die einen Rahmen für die zukünftige 
Entwicklung Norderneys setzt. Das „Lebensraumkonzept 
Norderney“ setzt also nicht nur den Tourismus in den 
Fokus, sondern greift alle wichtigen Themenfelder und 
den Lebensraum in seiner Gesamtheit auf, um eine 
ganzheitliche und nachhaltige Entwicklung der Insel zu 
gewährleisten. Dabei soll vor allem auf  die Ansprüche und 
Bedürfnisse von uns Bürgern eingegangen werden.
Alle Norderneyer sind herzlich eingeladen, sich aktiv an 
der Entwicklung des Lebensraumkonzepts zu beteiligen. 
Die Auftaktveranstaltung beginnt am Dienstag, den 
29.10.2019 um 19:00 Uhr im Conversationshaus.
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WIR SIND VERTRAGSPARTNER

Im Gewerbegelände 52a
26548 Norderney

Tel. 0 49 32 / 99 05 05
E-Mail: info@visser-elektrotechnik.de

• Hausgeräte Kundendienst
• Kühlanlagen   • Wartung   • Instandsetzung  
• Verkauf  • Neubau- und Altbauinstallation

Visser Elektrotechnik GmbH
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Auch der weiteste Weg lohnt sich!

Tel. 0 49 43 - 24 71 · Holtroper Str. 28-30 · 26632 Ihlow-Ostersander · www.moebelhaus-fruehling.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von 9 - 13 Uhr, 14 - 18 Uhr, Samstag 9 - 13  Uhr

Küchenkauf ist Vertrauenssache

Profitieren Sie von unserer über 68-jäh-
rigen  Erfahrung. Vergessen Sie alle Ra-
battzusagen der Mitbewerber. Entschei-
dend ist der Preis „unterm Strich“, sowie 
der Service: Von der 3D-Planung bis hin 
zur perfekten Montage.

Überzeugen Sie sich und vereinbaren Sie 
einen Termin mit uns.

Riesenauswahl  

auf ca. 6000 m2

Deutschlands  

größte Abteilung  

mit Ostfriesen-Sofas  

bzw. Sessel

Modernes Design und Traditionelles


